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6. J. Dauße & C., Jupalibenberk. 


erſchetut wochentagl 


Ar. 263 


Amtliches. 


Berlin, 15. April. Der Kaiſer hat den Geheimen Regie⸗ 
rungsrath Gaebel, ſtändiges Mitglied des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amts, unter Beilegung des Ranges als Rath dritter Klaſſe, zum 
Direktor im Reichs ⸗Verſicherungsamt und Vorſitzenden der Ab⸗ 
theilung für Juvaliditäts und Altersverſicherung ernannt, ſowie 
dem ſtändigen Mitgliede des Reichs⸗Verſicherungsamts, Regierungs- 
rath Graef, den Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen. 

Der König bat ferner dem Hauptmann a. D., bisher à la suite 
des J. Garde⸗Regiments z. F., v. Bothmer, die Kammerherrn⸗ 
würde verliehen und den bisherigen Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath 
Schmidt in Berlin, Mitglied des Evangeliichen Ober⸗Kirchenraths 
und weltlichen Stellvertreter des Präſidenten dieſer Behörde, zum 
Präſidenten des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg ernannt. 

N ET EEE EEE UNTEN EEEELCEEEERLESEEN TaRLzTESEETEn. 


— 


; Berlin, 15. April. 

Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland, 
Schweſter des Kaiſers, wird, wie ſeit geraumer Zeit 
feſtſtand, zur griechiſchen Kirche übertreten. Darüber 
it der „Reichsbote“ begreiflich erregt und ſagt u. A.: 

Wenn man andeutet, unſer Kaiſer und die Kaiferin hätten 
nichts gegen den Uebertritt, ſo weiß man in eingeweihten Kreiſen 
langst, daß das nicht allein nicht wahr, ſondern daß das Gegentheil 
er Fall iſt. Wer die Konverſion befürwortet, das weiß man 


Man ſollte denken, in einer Zeit, wo der Nutte Band: 


weltlichen Intereſſen opfern, — den revolutionären 
e ja ebenfalls alles Heilige und Ide n 
unterordnen, Waſſer auf die Mühle liefern! a 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat fich vor einigen Tagen 
mit großem Nachdruck gegen die Gegner eines deurſch⸗ 
öſterreichiſchen Tarifvertrages gewendet; ſie 


er ihnen Schuld, das bewährte Prinzip des Schutzes der 
en re Arbeit zu gefährden, indem fie jede Abminderun 


ehenden Zolltarifs als freihändleriſche Velleität be⸗ 
en, ohne ſich irgend um die bevorſtehenden handels- 
Umwälzungen und ihre möglichen Folgen zu 
Die Regierung habe dieſes Prinzip niemals dahin 
verſtanden, daß die Ermäßigung unſerer gegenwärtigen Zölle 
überhaupt für indiskutabel zu erklären fei. Das Organ der 
ſchutzzöllneriſchen Eiſeninduſtriellen, die „Rhein⸗Weſtf. Ztg.“, 
giebt darauf eine offene Antwort, indem ſie erklärt, „daß für 
die Vertreter der nationalen Wirthſchafts⸗ 
politik jede Ermäßigung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle unannehmbar iſt.“ Den 
Freunden einer verſöhnlichen Handelspolitik kann dieſe Er⸗ 
klärung nur recht ſein; die ſchroffe Zurückweiſung jeder Er⸗ 
mäßigung der landwirthſchaftlichen Schutzzölle ſeitens der 
„Nationalen“ Wirthſchaftspolitiker wird die Tage des beſtehen⸗ 

Syſtems weſentlich abkürzen helfen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Heute fanden 
auf Anregung des Grafen Udo von Stolberg Verhandlungen 
zwiſchen Reichstagsabgeordneten und Vertre⸗ 
— der Zuckerinduſtrie ſtatt, um Vorſchläge für 

e demnächſt im Reichstage ſtattfindende Berathung des 
0 uckerſteuergeſetzes zu vereinbaren.“ Die Frage iſt 
er ob dieſe Vereinbarungen die Zuſtimmung der Reichs⸗ 
vcherung finden. Zu den vielbeſprochenen ſog. Kompromiß⸗ 
fürſchlägen: Konſumſteuer 18 M. feſte Prämie von 1,25 M. 
bis 8 Jahre — iſt die Zuſtimmungserklärung der Regierung 
8 not Noch nicht erfolgt. Vielleicht find deshalb neue Ver⸗ 


iſt 
7 


tagg⸗ und — 1 

v. Reichstagsabgeordnete der Fortſchrittspartei, 
bin uden-Sutienfelde, it wie telegraphiſch bereits im Morgen: 
nach „oemel 

ch a 
de 
hat 
überlebt. 8 


Mit ihm iſt der letzte Parlamentarier aus dem 
ſtreng freiſinnigen Geſchlecht 


es . und Freundes te 
gebö ; helm. Dem preußiſ Abgeordnetenhauſe 
der ral on u e ee an Bor 1 bis 1862 als Mitglied 
der Fortſchrittspartel van Labiau⸗ Wehlau, ſodann als Mitglied 
Uu „und dann wieder in 5 2 ene u 
war derſelbe 1 orletzten Wahlperiode für Breslau. 
Gumbinnen « 2 74 bis 1878 Mitglied des Reichstags für 
n = Inſterburg. Obgleich v. Saucen Julien ebe als 


2 e Bi 
an Sonn- unb ein Mal. Dar en * erzel 


| keiten in den 


Donnerſtag, 16. April. 


Redner ſelten hervortrat, war er unter ſeinen Parteigenoſſen und 
Kollegen hoch geſchätzt ebenſo wegen ſeines liebenswürdigen Weſens 
wie ſeines feſten und treuen politiſchen Charakters. 

— Die freiſinnige Partei unterſtützt bei der Land⸗ 
gemeindeordnung die Regierung rückhaltloſer und eifriger 
als irgend eine andere Partei. Zum Dank dafür läßt die Regierung 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ die freiſinnige Partei angreifen, ins⸗ 
beſondere weil die freiſinnige Partei bei 8 2 der Vorlage auf dem 
Regierungsſtandpunkt ſtehen geblieben iſt, nachdem die Regierung 
mit den Konſervativen paktirt hatte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meint, die dermaligen Beſchlüſſe im Abgeordnetenhauſe ſollten nur 
dazu dienen, die eigentliche Entſcheidung der ſtreitigen Fragen für 
die dritte Leſung vorzubehalten. Man möge es deshalb den Par⸗ 
teien und der Regierung überlaſſen, ſich zu verſtändigen und nicht 
von außen hinein reden. — Dieſen Rathſchlag ſollte die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ vor allem ſelbſt befolgen. Aber Hexr v. Caprivi hat 
noch mehr Urſache, über ſeine ungeſchickten Offiziöſen zu klagen, 
wie ſein Amtsvorgänger. 5 

— In Sachen der Börſenpolizei wird der 
„Freiſ. Ztg.“ gegenüber den Ableugnungs verſuchen der „Nat. 
Ztg.“ und des „Börſ. Cour.“ mehrſeitig beſtätigt, daß die 
Nachrichten der „Freiſinnigen Zeitung“ nur zu ſehr begründet 
geweſen ſind gegenüber einer Vertuſchungspolitik, welche aus 
dem Kreiſe der Aelteſten der Kaufmannſchaft verſucht wor⸗ 
den iſt. 

— Mit der hieſigen ſozialdemokratiſchen Bewe⸗ 

ung, ſo wird der „Köln. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben, ſind die 
fe augenblicklich aufs höchite unzufrieden. Die Verſamm⸗ 
ungen ſind fo ſpärlich beſucht wie wohl noch nie; trotz des Mahn⸗ 
rufes des Herrn Bebel will kein Geld einkommen. Zahlreiche 
Genoſſen haben die für die feiernden Tabakarbeiter eingeſammelten 
Gelder noch nicht abgeliefert und eine dringende Aufforderung an 
die Säumigen iſt ergangen. Die Berliner Steike⸗Kontroltommifſton 
kann nicht leben und nicht ſterben, ihre Beſchlüſſe werden nicht 
reſpektirt, und jetzt ſoll die ſchwerfällige Einrichtung vereinfacht 
werden. In die Maifeier it‘ kein Plan hineinzubringen, es 
wird eine Verzettelung von kleinen Feierlichkeiten geben. Die 
radikalen „Genoſſen“ im Wahlkreis haben ſich nicht davon ab⸗ 
bringen laſſen, am 1. Mai die Arbeit ruhen zu laſſen und ver⸗ 
anſtalten ihre Feier im Moabiter Schützenhaus. Die Streitig⸗ 
Gewerkschaften dauern fort; die Berliner Maurer 
ind ſehr verſtimmt darüber, daß ihre Zentralleitung in Hamburg 
(gitatoren durch Deutſchland reiſen läßt, die außer der freten 
Fayrt 15 M. 1 8 kurzum, die Thatſache ſteht ſeſt 
daß ſeit dem 1. Mai v. die ſoztaldemokratiſche Bewegung in 
Berlin keinen Schritt vorwärts gekommen iſt und daß trotz der 
Ueberſiedelung der Herren Bebel, Liebknecht, Auer jeder einheitliche 
Zug in der ſoziald mokratiſchen Agitation fehlt. 

Lübeck, 15. April. Die hieſigen Gewerlſchaften hatten in vori⸗ 
ger Woche beſchloſſen, die Maſifeier am Sonntag, 3. Mai, durch 
einen Umzug nach dem benachbarten Iſraelsdorf zu begehen. Wie 
der „Eiſenbahnztg.“ aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, wurde 
dieſen Umzug von der 3 genehmigt. 

Weimar, 14. April. Der Kaiſer wird am 23. auf der 
Wartburg, die Kaiſerin am 25. in Weimar eintreffen. Von 
dort begiebt ſich die hohe Frau am 26. mit der Großherzogin eben⸗ 
falls nach der Wartburg, woſelbſt ein feierlicher Gottesdienſt ge= 


halten wird. 
K ::. . . . 


Parlameutariſche Nachrichten. 2 


— Dem Herrenhauſe deſſen Plenarſitzungen am 23. April 
wieder beginnen, ſoll, wie Miniſter Herrfurth heute im Abgeord⸗ 
netenhauſe bemerkte, auch Schon die Land gemeindeordnung 
vorgelegt werden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 12. April. Wegen Annahme von Geſchenken 
ſeitens der ihm unterſtellten Arbeiter wurde am Freitag von der 
zweiten Strafkammer des Landgerichts II der ehemalige Meiſter 
in der Artilleriewerkſtatt zu Spandau, Karl Funke, zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. Die Beweisaufnahme ergab, daß 
Funke mit großem Raffinement zu Werke gegangen iſt. Er hat 
die Geſchenke nicht direkt gefordert, nur hin und wieder einen 
kleinen Wink „mit dem Zaunpfahl“ gegeben. Auf dieſe Weile hat 
er von den Zeugen, die offenbar nur einen verſchwindenden Theil 
der Geſchenkgeber bildeten, in mehreren Fällen 40 M. erhalten, 
Ein Arbeiter, deſſen Vater Schneider war, ſchenkte ihm zweimal 
neue Hoſen, und wenn er ſich alsdann beklagte, wieder ſchlechte 
Arbeit erhalten zu haben, erwiderte der Angeklagte: „Sie denken 
wohl, Ihre lumpigen Hoſen halten ewig?“ — Arbeiter, die fchon 
einmal bei ihm gearbeitet hatten, ſchickten Geſchenke vorher, wenn ſie 
wieder eingeſtellt ſein wollten, ſo ſchickte ihm einer aus Braun⸗ 
ſchweig einen Schinken und dann aus Hamburg zwei Kiſten 
Zigarren. Arme Arbeiter, die mit ihrem Verdienſte kaum ihre 
Kinder zu ernähren vermochten, mußten „abladen“, und wenn ſie 
nur wenige Mark erübrigen konnten, die ſie ſich anzubieten 
genirten, dann kauften ſie einen Haſen oder eine Kiſte Zigarren, 
um in dieſer Form ein Besen zu machen. Merkte der Ange: 
klagte, daß ihm einer der Arbeiter Geld geben wollte, dann wies 
er auf ſeine im Bureau hängende Ledertaſche und ſagte: „Stecken 
Sie nur die Feldſteine, oder was Sie jonft in der Hand haben, 
in die Taſche dort!“ 
Hirſchberg, 13. April. Ein in der Rechtſprechung 
ſeltener . bildete am Sonnabend den Abſchluß der zweiten 
diesjährigen Schwurgerichtsperiode am hieſigen Landgericht, nämlich 
der Fall, daß Stagtsanwalt und Vertheidiger einig darin waren, 
daß eine Verurtheilung des Angeklagten erfolgen müfje und die 
Geſchworenen trotzdem zu einem Nichtſchuldig“ gelangten. Ange⸗ 
klagt war der Holzhändler und Stellenbeſitzer Carl Ender aus 
Hermsdorf u. K. wegen betrügeriſchen Bankerotts. Ender, der ein 
gutſituirter Mann war, gerieth im Januar v. J. in Folge eines 


r „ für bie 


* 
Morgenguogabe bis en achut. angenommen 


anderen Konkurſes ſelbſt in Vermögensverfall, und am 28. Januar 
brach auch bei ihm der Konkurs aus. Der Maſſenverwalter belegte 
alle Vermögensſtücke Enders, ſoweit er ſolche ermitteln konnte, mit 
Beſchlag; nachträglich aber ſtellte ſich heraus, daß Ender eine ganze 
Anzahl Sachen, Wirthſchaftsgegenſtände ꝛc. heimlich bei Seite ge⸗ 
ſchafft hatte, um fie feinen Gläubigern zu entziehen. Der Staats⸗ 
anwalt plaidirte für „Schuldig“, brachte aber gleichzeitig Zubilligun 

mildernder Umſtände in Antrag. Der Vertheidiger konnte ſich au 

Grund des Ergebniſſes der Beweisaufnahme dem nur anſchließen, 
da, wie er ausführte, ſein juriſtiſches Gewiſſen ihm nicht geſtatte, 
für die Freiſprechung ſeines Clienten einzutreten, ſo leid ihm dies 
auch gerade in dem vorliegenden Falle thue. Zu allgemeinem Er⸗ 
ſtaunen lautete indeſſen der Spruch der Geſchworenen nach nur 
kurzer Berathung auf Nichtſchuldig, worauf der Gerichtshof 
auf Freiſprechung erkennen mußte. 
ſchworenen durch den Umſtand zu einem freiſprechenden Erkenntniß 
gelangt, daß den Gläubigern aus dem Verhalten Enders lein 
Schaden erwachlen iſt, da die verheimlichten Vermögensſtücke durch 
ihn ſelbſt ſpäter der Maſſe wieder zugeführt worden find. 


= Vermifdites. 


+ Eine ſeltſame hr iſt den höheren 
Lehranſtalten im Auftrage des Kultusminiſteriums mitgetheilt 
worden. Seit einiger Zeit wurden Radirgummiſtücke verkauft mit 
einem Stempel, welcher das Bildniß des Kaiſers trägt. Der Gebrauch 
dieſes Gummis iſt in den höheren Lehranſtatten den Schülern nunmehr 
unterſagt worden mit dem Bemerken, daß Gummiſtücke mit Kaiſer⸗ 
bildern den Knaben Veranlaſſung geben könnten, die Kaiſerbilder 
zu verzerren. * 8 

Nette Reiſeberichte tiſcht der Stelzenläufer 
Dornon ſeinen Landsleuten auf. In einem Brief an Pariſer 
Blätter vom 9. d. M. erzählt er, er ſetzte ſeine Reiſe wie ein 
Triumphator fort. In „den Rheinprovinzen“ und dem weſtlichen 
Theile der Provinz Brandenburg ſei er ſehr kühl aufgenommen 
worden. Aber bei dem effektvollen Abgang von Berlin habe ſich 
das Bild geändert. Die Famille des franzöſiſchen Botſchafters 
Herbette und „fait die geſammte“ Bevölkerung Berlins habe ihm 
das Geleit bis zu den Thoren der Stadt gegeben. Ueberall jet er 
dann enthuſiaſtiſch aufgenommen worden, in den kleinen Städten 
ſeien ſelbſt die Behörden herbeigeeilt, um ſich ihm vorſtellen zu 
laſſen. Einige Bürgermeiſter hätten es ſich ſogar zu hoher Ehre 
angerechnet, mit ihm ſpeiſen zu dürfen. Ja, in Friedberg ſeien 
die Wogen der Begetiterung fo hoch geſtiegen, daß die Muſikbande, 
die bei einer Hochzeit aufſpielen ſollte, die Brautleute und Gäſte 
im Stiche gelaſſen habe, um ihm, dem Stelzenhelden Sylvain 
Dornon, vor ſeinem Hotel ein Ständchen bringen zu können. 
Auch zu Sittenſtudien hat Dornon ſeine Reiſe benutzt. Mit 
Erſtaunen habe er wahrgenommen, daß die meiſten Einwohner 
jelbft kleiner Städte, beſonders aber die Schulkinder ſich franzöſiſch 


unterhielten. 
Fiſchzüchter in 


+ 300000 Forellen vergiftet. Einem 
Trier, der in der Nähe von Steinheim bei Echternach große 
Fiſchweiher beſitzt, ſind 300 000 junge Salmforellen in dieſen 
Weihern vergiftet worden. Die Natur des angewandten Giftes 
wird durch eine chemiſche Untersuchung feſtgeſtellt werden. Von 
dem Thäter fehlt bis jetzt ſede Spur. Die getödteten Forellen ſoll⸗ 
ten am 15. April in die Eifelflüſſe geſetzt werden. Der angerichtete 
Schaden beläuft ſich auf viele Tauſende von Mark. 


Großes Pech hatte kürzlich ein Reiſender, welcher den von 
Berlin nach Hamburg gehenden Blitzzug beſtieg. Als der Zug nach 
kurzem Aufenthalt auf dem Friedrichſtraßen- Bahnhof feine Fahrt 
fortſetzen wollte, konnte die Maſchine nicht anziehen. Man unter⸗ 
ſuchte den ganzen Zug und fand nun, daß in einem Abtheil zweiter 
Klaſſe die Karpenterbremſe gezogen war. Auf Befragen erklärte 
der betreffende Reiſende, daß er den Abtheil überheizt gefunden 
und deshalb die Wärmevorrichtung abgeſtellt habe. Bei diejer 
Thätigkeit hatte er aber den Hebel der Heizvorrichtung mit dem 
Hebel der Karpenterbremſe verwechſelt. In Wittenberge mußte er 
dafür 30 M. Strafe bezahlen. x 


Lokales. 
Voſen, den 16. April. 


—b. Zur Auswanderung aus Rußland nach Braſilien. 
Geſtern trafen auf dem hieſigen Zentral⸗Bahnbof wiederum acht 
Familien mit 27 Perſonen von Bremen ein, die ihre Heimath in 
Rußland verlaſſen hatten, um nach Braſilten auszuwandern. Da 
ihnen vorgeſpiegelt worden war, daß ſie die Ueberfahrt nach 
Braſilien frei hätten, haben fie, ohne die Mittel zur Ueberfahrt 
zu beſitzen, die Reiſe angetreten und mußten nun in 
wieder zurückgewieſen werden. Sie hatten freilich hier für den 
Augenblick mehr Glück als ihre Vorgänger vor einigen Tagen. 
Sechs Familien mit 20 Perſonen nahm nämlich der Graf Buiustt 
hi Arbeit auf feinen Gütern im Kreiſe Wreſchen mit und zwei 


amilien mit 7 Perſonen wurden durch Vermittelung einer Ge⸗ 


ndevermietherin auf einem Gute bei Schroda untergebracht. OB bd 


ihres Bleibens dort aber lange ſein wird, iſt ſehr fraglich, da ſie 
keinen Ausweis über ihre Perſon beſitzen und in Folge deſſen 


auch nicht feſtgeſtellt werden kann, ob ſie rechtſchaffene Menſchen 
oder Verbrecher ſind. Nach unſeren Informationen werden ſie 


aus dieſem Grunde ausgewieſen werden. 


—b. Verſchollen. Ein Aktuar, der vorgeſtern zum Begräbniß 


war, ſoll heute noch davon zuxück⸗ 


des Aktuars Krüger gegangen ch de 1 
Bekleidet war er mit einem Filzhut 


kehren; er iſt verſchwunden. 


mit ſteifer Krempe, einem Sommerüberzieher aus grünlichem 


Tuchſtoff, duntlem Rock und Beinkleid. 
lichen Backenbart und trug ein Pince⸗nez mit Stahleinfaſſung. 

—b. Plötzlicher Tod. In der Breitenſtraße wurde geſtern 
der 60 Jahre alte Dienſtmann Mattbias Stefansti, Wronkerſtraße 
wohnhaft, vom Schlage getroffen und war ſofort todt. 

—b. Fuhrunfall. Auf dem Sapiehaplatze verlor geſtern 
Vormittag ein mit Kies beladener Wagen das linke Hinterrad und 
blieb infolge deſſen etwa eine Viertelſtunde liegen. 


Wahrſcheinlich ſind die Ge⸗ 


Bremen 


Er hatte einen röth⸗ 


— Se 
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b. Scheu geworden. Geſtern Abend um 7 Uhr ging Bat 
der Walliſchei ein Pferd mit einem Fuhrwerk durch, wobei ein 
Schleiferkarren, der an der Seite des Fahrdammes ſtand, 
überfahren und zertrümmert wurde. Weiteres Unheil entſtand nicht. 

Verhaftet wurde 2 En, „Aeoen Mittag auf dem 
Alten Markt ein Weichenſteller aus der einem Händler 
Heinen Trauring vin feli hatte ir nicht zurückgeben wollte. 
Auf dem Fleiſch 
verdorbenen Bücklingen beſchlagnahmt und der Inhalt vernichtet. 

* Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verhaftet: 
ein Seiger wegen unerlaubten Spielens auf der Wronferftraße; 
ein Dre e aus gleichem Grunde auf der Breslauerſtraße; 
vr betrunkene Arbeiter, welche ſich auf der Friedrichsſtraße 

lugen; ein Bettler. Verloren: ein braunledernes Porte⸗ 
monnaie mit 10 Mark, eine rg er Taſche mit Inhalt. — 
Zugelaufen: ein Mopshund. — Gefunden: ein Bügel⸗ 
Portemonnaie. 
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Handel und Verkehr. 
Köln, 15. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
der heute bier abgehaltenen Kohlenverdingung von 1086 000 To 
Lokomotivkohlen wurde die weitaus größte Menge m 10%, Mk. 
ab Zeche von den weſtfäliſchen Zechen, beziehungsweiſe den Syn⸗ 
dikaten angeboten. Aus Belgien waren nur 10 000 Tonnen 
a 181% Fred. frei Herbesthal offerirt worden. 
rankfurt a. M., 15. April. Der in der heutigen Auf⸗ 
ſichtsrathsſitzung der konſolidirten Alkaliwerke Weſteregeln vor⸗ 
elegte Abſchluß für das Geichäftsiahr 1890 ergiebt einen Brutto⸗ 
aer von 1673053 M. Hiervon verbleiben 3 Abſchrei⸗ 
bungen im Betrage von 321 207 M. ſowie nach Deckung der 
e und des Obligationsdienſtes als Reingewinn 1116570 
Mark. Der geſetzlichen Reſerve ſollen hiervon 55828 M., dem 
beſonderen Reſervefonds 120000 M. überwieſen werden, zur Ver⸗ 
theilung als Dividende werden 11 Proz. (gegen 10 Proz. im Vor⸗ 
e e Die Generalverſammlung der Aktionäre findet am 
1 att 
* Elberfeld, 15. April. Die N vormals Bayer 
u. Co. vertheilen eine Dividende von 17 Pro 
* Bremen, 15. April. Der Aufſichtsratb der Petroleum⸗ 
ꝛaffneris (vormals A. Korff) beſchloß die Vertheilung einer Divi⸗ 
dende von 12½ Proz., gegen 10 Proz. im vorigen Jahre. 
BER Beh 15. ug Serienziebung der ungariſchen 100 Sl: 
Looſe: 155 584 9 871 1028 1196 1580 1653 1863 
1962 2179 2510 206 2875 19137 3256 3873 4166 4275 4404 4690 
4880 5099 5160 5164 5231 5305 5469 5979. 
1:00 000 Fl. fielen auf Nr. 41 Ser. 5469, 10 000 Fl. Nr. 44 
Ser. 4166, 5000 Fl. Nr. 18 Ser. 2179. 0 


Marktberichte. 
Berlin, 15. April. Zentral⸗Markthalle. Amilicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen e über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fletſch. 
Bei ſtarker Zufuhr bewegte 7 der ae > ſehr langſam. Preiſe 
behauptet. Wild und Geflügel. Schwache Zufuhr, 1 
eſt. Puten — 4 junge Tauben beſonders geſucht. Fiſche. 
ehr geringer Zufuhr verhielt ſich das Geſchäft recht matt. Breife 
etwas zurückgegangen. Butter. Matt, Preiſe für Primaſorten 
weichend. Käſe. Ruhiges Geſchäft. Gemüſe. Kartoffeln 
dauernd gut gefragt und 5 bezahlt. Blumenkohl in feiner 
Qualität höher. Dot und Südfrüchte. Apfelfinen theurer. 
letſch. Rindfleiſch Ia 57—60, IIa 50—55, Lila 40—48, Kalb: 
Ila 40—55, ammelfleiſch Ia 48 —52, IIa 88— —45, 
e 42 48 M., Bakonter 1 — 3 do 
M., ruſſiſches — M., galtziſches — M. per 50 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schlten ger. min 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 120— 140 M. un ger. 60-75 M., harte Schlackwurſt 
120—140 M. per 50 
Wild. loschen 35—50 Pf. per / Kg., Naar per 
Stück — M, e (Keule) per ½ Kg. 65—75 Pf., do. 
lebend. Gänſe, gumae, per Stück —.— 


(Rücken) do. 1.00 
Er 929 7755500 L ten 4,50—9,00 M., Hühner alte 1,00 bis 
Enten 1,75— uten — 5 4 
M. do. ſunge — M., Tauben 40—50 Pf., Zuchthübner — M., 
Werthühner * er 11 FIR ae u 
el geſchlachte ten 
TI 180 M. Hübner Ta br Stück 
Tauben 0,50 bis 
0,700, 80 M. 


. iſche. te Pr N, do. große 4 07 50 M. Zander 75 
M., Mice 5 große, 80 M., mittelgroße, 
. 76—77 M., Schleihe 8990 M. "Biete 


meldet: Bei 


. 
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we’ 


1 
8 


2 Aale, große 171 M., do. mittelgr. 106 M., do. kleine 71 
11 73 M., e 8 M., Karauſchen 45 M., Wels 49 M., Raap 
36 M. per 50 

Scholzpiers, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
. 12 Centmtr. und mehr per Schock —.— Mark, do. un⸗ 
ſortirt 10,20 9 2 do. kleine 10 Centim. 3,50 M., do. galtziſche 

xt 5,50 1 
. er. Lit u. weſtpreußiſche Ia. 110—113 M., IIa. 102 
. 108 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 108—112, de. Ila 100106 
+ 1 c ommerſche und poſenſche Ia. 108112 M., do. do 
en 100—106 M geringere Hofbutter 85 — = M., Landbutter 75 
dis 85 M., Polniſche — M., EN 
3 Eter. Pomm. Eier 6 pCt. Nas. 80 M., Prim 

Kiſteneier mit 8½ pCt. 5 2 Schock p. Kiſte Nabatt 270 M. 
. is ee . M., Kalteter — M. ver Schock. 

itzeier per Stü 
— — 15. wei Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
tdeammer.) Weizen: 199.210 Mk., geringe Qualität 190—194 Mk. 
N * über Notiz. — Roggen: 168 176 Mt. geringe Duclität 
58 —16 Mk., feinſter über 2 — Hafer nach Qualitat 140 —148 
Gerſte 138—150 Brauerwaare 10-155 Mk. 
Koch 140150 Mk., Sag erden 125 —185 Mk. — Wicken 
1400 105 Mk. — Spiritus 50er Konſum 70,25 Mk., 70er 50,50 Mt. 
Marktpreiſe zu Breslau am 15. il 


weſtſetzungen 
der ſtedeiſchen Markt⸗ 
£ Keputatton. 


Wesen, weiter n. 


We es gelber n.] pro 19 80 

. 5 100 17 30 
. Ges 1370 12 7 
Do Er aller 15 50 | 15 30 
el 14 30 | 13 80 


8 15 80 
Breslau, 15 April. ene ed eg ae 
RALLY bt e Ber April 275 190 6 Gd. April . Ma 
un ungs! Be. € * 
100 6 298 Meat Sa 1A (0 Gd., Septbr. Ottober 182,00 Gd. — 
935 520 1000 


. ril 164,00 Gd., April⸗Mal 
d. — Rö böl (per 100 Kilogramm) —. Per April 62,00 
e e a mn 

a erbrau gabe, gekündigt —,— Liter. Per * 
69,70 Gd (7er) 50,0 Gd, April⸗ Mai d 5% Gd, ih 


Kilogr.) — Per 


markt wurde geſtern eine Kiſte mit] B 


160 M., 


kat⸗Juni] 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. (A Röſtel) in Poſen. 


r 


50,40 Gd. Iuni⸗ uli 21,00 Gd., Juli⸗Auguſt 51.3) Gd., Auguſt⸗ 
Septbr. 5086 Zink. © ne linge Die . 


Stettin, 1 Be Wetter: Bewölkt. Temperatur + 7 Gr. 
R., Barom. 28,3. SW. 

Weizen flau, per 1000 Kilo foto 216-221 M., per Ayril⸗ 
Mai 222,5— 222 bezahlt, per Mai⸗Juni 222,5— 222 M. bez., 
per Juni⸗ u Aenne Mark bez., per ate erde 

r. n. — au, per 1000 Kilo loko 178—182 Di, 


per Awell⸗ Mai 1840 M. Br. u. Gd., per Mai-Yuni 184 M. 
12 Juni⸗Juli 184 — 183,5 M. bez. per September⸗Oktober 775 
N. Gd., 173,5 M. Br. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. = 
bis 158 M. — Ruüböl ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 61,5 M. Br., per April⸗Mai 61,5 M. Br., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 63 M. Br. piritus matt, per 10000 Iter⸗ 
Prozent loko uhne Faß Tuer 50 M. bez., 50er 69,8 Mark nom., 
per April⸗Mai 70er 50,3 M. nom., per Juni⸗ Juli 70er 50,6 M. 
nom., per Juli⸗Auguft 70er 50,9 M. nom., per Auguſt⸗Septbr. 
70er 509 M. nom. — Petroleum loko 11,2 M. verit. bez. 
— Angemeldet: 3000 Ztr. Roggen. — den ee: Weizen 
222,25 M., Roggen 184 er Spiritus 70er 50 

Landmarkt: Weizen 219 M., Roggen 180186 M., Gerſte 
* 166 —170 M. Kartoffeln 58—64 1 u 2.53.00 
troh 28—32 M. ee⸗ Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


M., 


an N reifbare Waare. 
erbrauchsſteuer. 
14. Apri 15. April 
fein Brodraffinade 28,25— 28,50 M. 28.25 — 28,50 M 
fein Brodraffinade — — 
Gem. Raffinade 27,75—28,25 M. 27,75— 28,25 M. 
Gem. Melis J. 27,00 M. 27,00 M. 
Kryftallzucker I. 27,50 27,5 M. 27,50 27,75 M. 
Kröjtallzuder II. — 
Melaſſe Ja. — — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 15. . Bormitiags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne e - 
14. April 15. April. 
Granulirter Zus ar 
Kornzuck. dee Eat 18,30—18,50 M 18,30— 18,50 M. 
dto. Rend. 88 17,40 17,60 Me. 17,40 17,60 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13, 5015,00 M. 13,50 —15,00 M. 


Tendenz am 15. April, Vormittags 11 Uhr: Ruhig, ſtetig. 
W 15. April. n Art 240 Pe, per 
handel. La Plata. Grundmufter B. per per 
Mai 4,40 Mk., per Juni 4,42½ Mk., per 1 5 4,45 M., per 
Auguſt 4,47 RR M., per September 4.47½ M., per Ottober 74% ku 
Mark, per November 4,47 ½ M., per Dezember 4,47. 6 Mark, per 


Jamıar 4,47, 2 Mare. Rart,_ Umjag 65 Mo Kilogramm. Rubt 9. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. April Mittags 2.56 Meter. 
16. = Morgens 2,56 
Mittags 256 = 


Schiffsverkehr a auf dem Bromberger Kanal 
bis 14. April, Mittags 12 Uhr. 

Gottlieb Wopack VIII. 1182, Güter, Stettin⸗Bromberg. Lud⸗ 

wig Luckow IV. 682, Guter, Stettin⸗ Bromberg, Julius 2 


16. . 


612, Weizenkleie, Thorn⸗ Magdeburg, e Wegener IX. 4452, 
eldſteine, b e Karl K ennies 1 Feldſteine, 
treblan- Fordon. Wilhelm Grüttke I. T. 118, Roggen, 


Wilhelm Prall vill. 1310, kleferne 
Balken, romberg⸗Berlin. Randon Koch I. 20 253, Erlen⸗Bretter, 
Bromberg-Berlin. Otto Pinnow J. 20 217, kieferne Bretter, 
Bromberg Berlin. Guſtav 8 I. 21030, kiefernes Kantholz, 
Vromberg- Berlin. Paul Gurski IV. 402, Steinkohlen, Danzig⸗ 


Bromberg Fuchsſchwanz. 


Nakel. Johann Beyer VIII. hs: Ralkfteine, Bartichin-Ditro: |, 
meßfo. Foſef Frank XIII. 2101, leer, Schöneich⸗ ⸗Strelau. Mage 


Frank XIII. 2724, leer, Schöneich⸗ -Strelau. Karl Dahlmann 
685, Schraubendampfer „Viktor“, Bromberg⸗Kruſchwitz. Auguſt 
Krege VIII. 1232, leer, Graudenz⸗ Czarnikau. Ludwig Deutſchen⸗ 
dorf XIII. 1911, leer, Dirſchau⸗Fuchsſchwanz. Guſtav Schirmer 
Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Montwy⸗-Bromberg. Fra 2 
Daneltewi itz IV. 576, leer, Mewe⸗ Fuchsſchwanz. Johann Lietz 1 

312, leer, Piekel⸗ Fuchsſchwanz. Theodor Brandt 1013, leer, Oder⸗ 
berg⸗ Bromberg. Johann Speth IV. 386, leer, Piekel⸗ Juchs⸗ 
chwanz. Guſtav Schirmer Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, 
None. ⸗Montwy. Guſtav Haller VIII. 1252, Güter, Bromberg⸗ 

ontwy 


— 


— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. April. [Telegr. Spezialbericht der 


Börfe zu Poſen. 
Bofen, 16 April. fee Börfenberidt.) 


Spiritus Gekundigt re 50er) 68 
(0er) 4850. (Loko ohne Faß) Ger) 0 * 


8 16 April Privat⸗ Bericht! Wetter: kühl. 


Spiritus matt. Loto ohne Jaß (50er) W (70er) 48.50, 
April (50er) 68,20, (70er) 48 50, Auguſt (50er! 70,—, (70er) 50 50. 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 16 April (Telegr, Agentur B. ER Poſen) 
v. 

nö en verflauend Spiritus fl * 

Mat 227 501225 50 . 51 20 51 20 
= Septbr -Oftbr. 213 23219 —}70er nene 50 9% 51 30 
Dao gern verflauend 70er Juni⸗ a 51 10] 51 50 
do. April⸗Mat 188 — 187 75 70er Juli⸗Augu 51 30| 51 70 
do. Septbr.⸗Oktbr. 176 251175 75 70er Aug.⸗Septbr. 51 30 51 60 
Rüböol feſter 50er loko o . FJaß — — 71 — 
do. April⸗Mai 61 80 61 50 Dale 
do. Fade ⸗Oktbr. 63 80 1 50 J do. 3 164 25/163 75 


ung in Roggen 50 Wip 

Kündigung in Spiritus (90er 260000 Ltr., (50er) —,000 Otter. 

Berlin, 16 April. Schtuß⸗Courſe. vous 
Weizen pr. April⸗Mal. 228 — 227 — 
Sepibr Dr. . 213 50 213 25 
April⸗Mat . 188 — 187 25 
Septbr. ⸗Oktbr. . 176 25 175 50 
Bad) amtlichen Rotirungen.) Not.v.15, 

e 2 20 


D 


ER 0 1 30 Poln. . 
59 
50 \ 

Bo ele E Obli 91 


241 25⁵ 
uff 410 BdkrPfdör101 500101 50 


SS 188885 


mung 
Besen 


Oſtpr. Südb. E. S. A 89 — 87 Et Kohlen 156 90156 60 


Dart 80119 90 
Marienb. Mlaw dto 72 50 72 104 Dux⸗Bodenb. Eiſb A254 501257 80 
Staltenifhe Rente 93 1:| 93 25 Elbe bahn „ „101 — 100 5 
ſſ4ghkonfunl 1880 99 25 99 30 Galizier „ 93 75 98 75 
175 1 4 Orient. Anl. 76 30 76 40 Schwelzer Ctr., 1171 251171 50 
4% An Ls 9 86 80] Bert. 8. B. 18h 147 89 
Türt deen Anl. 19 100 19 — ] Deutſ. Akt. 155 101155 10 
5 Spritſabr. B. A — — — — Diskont. Kommand. 197 100197 50 
Gruſon 151 751151 25 Königs⸗ u. Laurah. 124 — 124 25 
267 10 Bochumer 2 301129 — 
2 BE Re 8 —— — 


3 N. B. f 85 10 
Sunset 108 75, Krcbtt 1 761 50. 2 Kontos 


1 


oͤrſe: 
e 197 — 


Stettin, 16. April (Telegr, Agentur B. Heimann, Bol) 2 


2 feſter | Spiritus matt 
April⸗Mai 224 50222 — . 69 60 69 80 
— Mal Juni 224 50222 — „ „ 49 80% 50 — 
Roggen 9 1 x m % 59 — 50 80 
0. 5 — — uguft⸗Sep 
0. 51 184 —1184 — 2 98822 
Nüböl 7 055 vetroleum“) 
do. April⸗ 62 — 61 50 do. per toto 11 20 11 25 


do. Septbr. br. 63 50) 68 — \ 
Petroleum!) loco verſteuert Uſance 14 pEt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreſſenden Nepeichen 


werden im 1 ae 


of. ötg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm von a m 8 8 
ir EIS nach kurzer Debatte die Beſtimmungen 1 un 8525 es | 
über die Bildung der Zweckverbände in der Kommiffionsfafjung | Kopenhagen 761 828 2 Regen 3 
an, wonach die Bildung ſtets abhängig vom Beſchluß des 8 167 OND 2 bedeckt 2 
Kreisausſchuſſes iſt. 1 5 — 70 90 i un = 4 
Geeſtemünde, 16. April. Bei der Reichstagswahl] Moskau 766 RD bede 2 
warden in 54 Bezirken für ae 5197, für 5 6 ei oe MEERE 1 — 55 en 9 
a für Plate 2246 und für Schmalfeld 3490 Stimmen abgegeben. | Cherbourg wo 8 
Achtunddreißig Bezirke a noch. Sole = 1 55 ge 9 
Geeſtemünde, 16. April. (10%, Uhr Vormittags) Hamburg 760 NW bebe 4 
Von der geſtrigen Keichstagswohl iſt zur Zeit das Reſultat Fw ade 762 SSD 2bbedeckt 5 
aus 64 Bezirken bekannt. Danach erhielt Bismarck 5945, | Neufahrw. 763 N bedeckt 5 
Adloff 2067, Plate 2515, Schmalfeld 3574 Stimmen. Von Memel. 764 882 Abalb bedeckt 6 
ſiebenund zwanzig Bezirken ſteht das Reſultat noch aus. bänder 785 — 75 eden : 
Geeſtemünde, 16. April. (11% Uhr Vormittags.) | Karlsruhe 765 SW Idedeckt 5 
Von der geſtrigen Reichstagswahl iſt bis jetzt das Ergebniß | Wiesbaden 7 W bedeckt 9 6 
aus 74 Bezirken bekannt. Danach erhielt Bismarck 6050, Münden . 765 SW 4 wolkig 3 
Adloff 2096, Plate 2589, Schmalſeld 3602 Stimmen; aus Pheulne W 55 
ſiebenzehn Bezirken fehlen die Angaben noch. Wien 765 NW. 2 Regen 6 
Breslau 763 NW bedeckt 4 
Geeſtemünde, 16. April. (2 Uhr Nachmittags.) Das | Ile d 770 3 heſter 
Are t der ah iſt Dee 81 (von 91) Ion 2 a 78 En =. bebedt | 1 
zirken bekannt. In denſelben erhielt Bismarck 6481, Adlo 1 
2158, Plate 2777, Schmalfeld 3664 Stimmen. Stichwahl dun e Degen ) Gehen Rosen. Nee 2) denen um 


zwischen Bismarck und Schmalfeld (Sozialdemokrat) gilt ſi 5 
Waſhington, 16. April. Eine Note Blaines an 
italieniſchen Geſchäſtsträger ſchließt, die Unionsſtaaten hatten 
infolge des Vertrages mit Italien Leben und Eigenthum der 
in Amerika wohnenden italieniſchen Unterthanen nicht zu 
ſichern, rechtmäßig könne kein Anſpruch auf Entſchädigung 
geſtellt werden, falls nicht dargethan ſei, daß Behörden gegen⸗ 
über einer ungeſetzlichen Handlung nachläſſig oder nachſichtig 

geweſen ſeien. 


Ueberſicht d 

Der Luftdruck hat bei glei dwaßtger Verideilun aber Mittel⸗ 
und Südeuropa zugenommen, während über Nordwe 3 allent⸗ 
halben Abnehmen des Luftdruckes ſtattgefunden hat. Das kalte, 
trübe Wetter mit geringen Niederſchlägen dauert über Ane welche 
fort, indeſſen dürfte ſich das Auftlären mit Erwärmung, welches 
über den britiſchen Inſeln und Weſtfrankreich ſich zeigt, langſa 
oſtwärts auch über unſere Gegend ausbreiten. In Deuti lan 
die Temperatur faft überall etwas geſtiegen, liegt aber no * 
in den nordöſtlichen Gebietstheilen, allenthalben ziemlich erheblich 
unter dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


